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Drei israelische Szenarien  

 

Über Diskussionen im Sicherheitspolitischen und Auswärtigen 
Ausschuss der Knesset unter Vorsitz des ehemaligen 
Verteidigungsministers Shaul Mofaz berichtet Amos Har’el in der 
Tageszeitung „Haaretz“ von drei möglichen Vorgängen, die das 
Militär und der Geheimdienst im Zuge der Entscheidungen um die 
UN-Vollmitgliedschaft Palästinas vortrugen:  
 

»Hohe Vertreter des Militärs und des Geheimdienstes erläuterten 

gegenüber dem Ausschuss drei mögliche Vorgänge:  

 

1) „sanfte palästinensische Gewalt“, die sich auf nicht-gewalttätige 

nationale Demonstrationen unter Führung der Autonomiebehörde 

konzentriert;  

 

2) breit angelegte Auseinandersetzungen, die von Hamas-Gruppen 

in der Westbank begleitet werden, die Befreiung von Häftlingen aus 

palästinensischen Gefängnissen (Wiederkehr dessen, was einmal 

als „Drehtür“ bezeichnet worden ist), und schließlich ein großer 

Aufstand – Vorgänge, die mit Gewalt in Siedlungen und an 

Checkpoints enden werden, entlegene Niederlassungen wären zur 

Selbstverteidigung gezwungen, Racheakte von Siedlern, häufige 

Attentate in der Westbank und versuchte Selbstmordattentate 

innerhalb der Grünen Linie;  

 

3) auf dem Höhepunkt der radikalen Vorfälle könnten sich auch 

Hamas und Islamischer Djihad vom Gazastreifen aus dem Aufstand 

anschließen und zum Mittel des massiven Raketenbeschusses auf 

das Zentrum des Landes greifen. Das Ziel: strategische Orte im 

Bezirk Gush Dan und in seiner Umgebung sowie vor allem auf den 

Flughafen Ben-Gurion.  

 

Was ist die denkbare Dimension dieser Vorgänge? Im Militär gibt 

man voll zu, dass die Antwort unbekannt ist.«  

 



Amos Har’el: Bericht von Shaul Mofaz: Warnsignale für den 
September, in „Haaretz“ 02.09.2011. Übersetzung aus dem 
Hebräischen von Reiner Bernstein. Schon in den vergangenen 
Wochen sind in israelischen Zeitungen ähnliche Berichte erschienen, 
welche die Unsicherheit des Militärs widerspiegeln, wie es auf 
palästinensische Proteste und Demonstrationen reagieren solle. Vgl. 
dazu die Eintragungen am 26.07.2011 und am 30.08.2011 in der 
Menüleiste „Chronologie“ dieser Homepage.  
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